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Beilage zu Nr. i7l der Karlsr
L2L

Sonntag , 2L Juli

, Deutschland .
Berlin . 18 . Juli . Die Schüler eines Gymna¬

siums zu Magdeburg hatten vor einiger Zeit eine Art

ron Verbindung gebildet und zum Beitritt zu derselben

bald auch Schüler anderer Lehranstalten verleitet , das Alles

Mit dem hauptsächlichsten Zweck, unter sich eine eigene

Zeitschrift, „ Walhalla "
, zu gründen . Wenn auch die hiebei

verfolgten Tendenzen keineswegs unerlaubt waren , die Ver¬

bindung selbst auch jedes studentischen Charakters , Abzei¬
chen u . s . w . entbehrte , so drängte den betreffenden päda¬
gogischen Kreisen sich doch sehr natürlicherweise die Frage
auf, ob man - derartige

'
Schülervereinigungen zu billigen

l abe . Die Angelegenheit gelangte schließlich vor das Fo¬
rum des Kultusministers , der sich dahin aussprach , daß er
seinerseits gegen derartige Verbindungen Einwendungen zu
erheben sich erst dann veranlaßt finden würde , wenn die¬

selben mit den allgemeinen Zwecken der Schule nicht mehr
im Einklänge ständen . Bis dahin aber solle die Beauf¬
sichtigung derartiger Vereinigungen den Provinzial - Schul¬
kollegien und durch diese dem Rektor und den Lehrern der

betroffenen Anstalten selbst obliegen . Der Worlaut der
Ministeriellen Entscheidung, zu welcher dieser Spezialfall
Anlaß gegeben, ist bereits im letzten Centralblatt der Ünter -

richtsverwaltung abgedruckt.
Professor Gneist hat auf Grund eines Vortrags , den

cr im Anfang 1871 vor juristischen Mitgliedern des Reichs¬
tages hielt , ein neues Werk , „Der Rechtsstaat "

, veröffentlicht ,
welches den Zustand des öffentlichen Rechtes unserer Zeit
mit dem desselben in der Vergangenheit vergleicht ; das hier
im Verlage von Jul . Springer erschienene Buch ist nament¬
lich dadurch wichtig , weil der Verfasser früher ein anderes
bedeutendes Werk über das englische Selfgovernment her¬
ausgegeben und dieses bei der neuesten Arbeit sehr benutzt
bat . — Der Minister des In nern wird morgen oder
übermorgen von seiner Dienstreise an den Rhein hier wie¬
der zurückerwartet .

Frankreich .
* Paris , 18 . Juli . Nach dem „ Courr . de France " wäre

in der österreichischen Botschaft nahe stehenden Kreisen da¬
von die Rede, daß Graf Apponyi auf sein Ansuchen und
aus Gründen , die noch nicht bekannt wären , von seinem
hiesigen Posten enthoben werden soll. Wir haben davon
nichts gehört , wissen aber , daß Graf Apponyi in Folge sei¬
ner intimen Beziehungen zu der Familie Orlans sich neuer¬
dings in der That hier nicht behaglich fühlt und mit der
neuen Wendung in der Politik des Präsidenten wenig einver¬
standen ist. Eine andere Situation könnte vielleicht einen
andern Mann erfordern . Graf Apponyi war in den maß¬
gebenden hiesigen Kreisen nur aus einem Grunde gern
gesehen : er galt für einen mehr als kühlen Freund der
österreichisch-deutschen Allianz und des deutschen Elements
in seinem eigenen Vaterlande . — Der „ Times " wird ge¬
meldet : Aller Wahrscheinlichkeit nach wird nächstens ein
Gesetz in der Nationalversammlung erlassen werden , durch
Las der Regierung das Monopol der Streichhölzer -
Fabrikation übergeben wird . Die Regierung wird alle
Fabriken übernehmen . Man glaubt dadurch eine Einnahme
p»n 15,000,000 Fr . zu erzielen.

Die Anzahl der Gefangenen , die noch vor den Kriegs¬
gerichten zu erscheinen haben , beläuft sich nur mehr auf
150 und sollen demnach auch nächstens 7 Kriegsgerichte
aufgelöst werden . — Hr . Nigra und der persische Ge¬
sandte Razar -Agha sind für heute zum Diner bei Hrn .
Thiers geladen. — Man spricht von bevorstehenden Ver¬
änderungen , im diplomatischen Personal . So soll
Hr . v . Banneville die Botschaft in Wien nicht mehr lange
behalten wollen . Auch Hr . v. Borelli soll Madrid zu ver¬
lassen wünschen.

Vermischte Nachrichten.
^ Mülhausen , 18. Juli . In Betreff der definitiven Anstel¬

lung der Polizei - und Gefängnißbeamten kann ich endlich
melden, daß dieselbe wahrscheinlich noch in diesem Monat erfolgen
wird , nachdem für genannte Beamten das Provisorium fast 2 Jahre
gedauert hat . Wie es heißt, sollen dieselben vom 1. Jan . d. I . ab, von
welchem Tage an eigemlich schon das Destnitivum eintreten sollte, die
Differenz zwischen dem bis jetzt bezogenen heimathlichen Gehalte und
TagSdiLten und dem zukünftigen Gehalte , als vom 1 . Januar d . I .
beginnend, zurückzahlen . Es wäre dies insofern eine Harte zu nen¬
nen, als doch wahrlich die Behörden nicht annehmen können, daß
diese Leute bei den bisherigen theuren Preisen aller Lebensbedürfnisse
Ersparnisse gemacht , und mehr mehr als sie nöthig hatten nicht er¬
halten haben. Würde man ihnen nun beispielsweise monatlich nur 5
Thalcr von ihrem Gehalte abziehen wollen so würden dieselben — an¬
genommen, daß die Differenz nur 60 Thlr. ist — ein ganzes Jahr
brauchen, um diese Summe abzubezahlen; in Folge dessen würde nicht
aushleiben , daß mancher Familienvater in eine recht mißliche Lage ge-
riethc. Wollt« man andernfalls diese Differenz von den ihnen zu¬
stehenden und noch nicht erhaltenen Umzugs- rc. Losten decken, zu wel¬
chen die meisten dieser Beamten gezwungen waren, Geld aufzunehmen ,
so müßten dieselben ebenfalls wieder von ihrem monatlichen Gehalte
die hiezu ausgenommene Summe zu erübrigen suchen, mit anderen
Worten , sich diese vom Munde absparen . Alles dies wird hoffentlich
an maßgebender Stelle in Berücksichtigung gezogen werden , und zwar
um so eher, als ja auch die Steuerbcamten , die doch keine höhere
Stufe bekleiden, ihre für 3 Monat« länger bezogenen Diäten — die
außerdem während der ganzen Dauer des Provisoriums nicht wie jene
nur 6 , sondern 10 Franken pro Tag betrugen — nicht zurückzuzahlen

brauchten. — Auch hier sind nunmehr die deutschen Straßen¬
namen öffentlich angebracht.

— Ueber die Truppenmärsche , die im Bezirk Lothringen
für die Herbstübungen stattfinden sollen, erfahren wir Folgendes : Bom
1 . bis 2 . August marschirt die 1 . und 2. Eskadron des bayrischen
ChevaurlegerS-Regiments von Saargemünd nach Metz und Umgegend,
vom 2 . bis 3. August die 3. und 4 . Eskadron desselben Regiments
von St . Avold ebendahin ; vom 13. bis 24 . Aug . das 7. Branden -
burgische Regiment von Weissenburg und am 17. Aug . das Ulanen¬
regiment von Diedenhofen nach Metz und Umgegend und werden die
Detachementsübunzen vom 24 . Aug. bis 14 . Sept . in der Gegend
von Metz , St . Avold, Morhauge und Remilly stattfinden. (Z . s. L .)

T Stuttgart , 19. Juli . Der Export Wüttembergs
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat im abgelausenen
Quartal vom 1 . April bis 30. Juni nach den Konsignationen des
hiesigen amerikanischen Konsuls auf die Summe von 965,036 fl . 12 kr .
sich belaufen, während er im ensprechenden Quartal des Vorjahres nur
842,598 fl. 10 kr. , dagegen im ersten Vierteljahr dieses Jahres auf
1,033,441 fl. 9 kr. betragen hatte. Unter den einzelnen Waaren-

gattungen sind es wiederum die Korsetten, welche mit 704,709 fl . 59 kr.
den ersten Rang einnehmen. Dann kommen getrocknete Landesfrüchte
mit 69,638 fl. 1 kr. , Farbwaarcn mit 67,645 fl . 31 kr. , Baumwoll -
Waaren mit 25,551 fl . 51 kr. , Leder 21,90 '

> fl . 12 kr., Wein 24,418 fl.
43 kr. , Goldwaaren 6884 fl. 51 kr. , Bücher 6529 fl . 46 kr. (diese
betragen mindestens das Zehnfache , da die meisten nach den Eigen -
thümlichkeilen des deutschen Buchhandels von Leipzig aus expedirt
werden, und also hier gar nicht zur Anzeige kommen) , Metallwaaren
5855 fl. 45 kr. , Droguerien 2386 fl. 6 kr. , Wollenwaaren 2305 fl .
27 kr., und Kinder- Spielwaaren 1081 fl . 24 kr. Alle übrigen Maaren
sind unter Verschiedenes mit 28,128 fl . 31 kr. zusammengefaßt.

— Der unermüdliche geistliche Publizist Hr. Prof. Friedrich in
München theilt — als ein Zeichen für die wahre Stimmung mancher
Konzilsväter von der Oppositionspartei auch nach dem Schluß des
vatikanischen Konzils — im „ Deutsch . Merk." mit , daß ein solcher
(dessen Namen Friedrich jedoch noch verschweigt ) ihm im September
1871 eine Art Programm für den ferneren Widerstand gegen
Rom zu Händen gestellt habe folgenden Inhalts : , ,1) Verwer¬
fung und Widerlegung des Dogmas von der Unfehlbarkeit mit
solennem Protest gegen den Despotismus Roms ; 2) Verneinung
der Giltigkeit des vatikanischen Konzils wegen Mangels an Freiheit ;
3) Wahl der Bischöfe durch Klerus und Volk ; 4) Freiheit des Klerus,
zu heirathen ; 5) Abschaffung des Mönchslebens — mit ewigen Ge¬
lübden ; 6) unbedingte Verwerfung des Jesuitenordens und seiner
Doktrinen ; gänzliche Ausrottung desselben ; 7) Messelesung in der
Volkssprache . Mäßigung — Festigkeit — Rührigkeit !"

— Würzburg , 15. Juli . (Fr . I .) Prof. vr . Sachs , welcher
bekanntlich einen Ruf an die Heidelberger Universität erhalten hatte,
denselben aber ablehnte, ist der Titel Hofrath verliehen worden.

— Deutsches Bundes - Schützenfest . Das Gaben -
verzeichniß , das nunmehr im Druck erschienen ist , ist ein sehr
reichhaltiges. Der Hauptgewinn ist die Gabe der Stadt Wien , 1000
Thlr. in Dekoration, Werth 1200 Thlr. Es folgen dann : Schützrn -
verein Brooklyn , 300 Dollar in Etui, Werth 450 Thlr. ; Schützen¬
verein in Wim , 500 fl. österr . W. in Silber- und Goldmünzen in De¬
koration und geschnitzten Rahmen , Werth 310 Thlr. ; königl. Residenz¬
stadt Hannover , 1 silbernes Kaffee - lind Theeservice mit silbernem
Präsentirbrett, Werth 300 Thlr. ; Offizierkorps der Garnison der Stadt
Hannover , Werth 250 Thlr. ; Offiziere des Militär -Reitinstituts in
Hannover , 1 silberner Humpen, Werth 200 Thlr. u. s. w. Der Feld¬
festscheibe „Deutschland" find bis jetzt 50 Gaben zugetheilt , darunter
der Hauptpreis derjenige der Stadt Wien ; außerdem sind für diese
Scheibe noch 4158 ' /« Thlr. zu Gaben aus den Einlagen der Schützen
und den Bundesbeiträgen veranschlagt. Der Feldfestscheibe „ Wien "

sind 35 Gab n (darunter die des Schützenvereins in Wien ) zugetheilt ,
ferner sind für dieselbe 2072 '/« Thlr. an Gaben aus Einlagen und
Beiträgen veranschlagt. Der Feldfestscheibe „Hannover " find 37 Gaben
(darunter die erste der Stadt Hannover und die des Offizierkorps des
13. Nlanenregiments , ein Pokal im Werth von 130 Thlr.) zugetheilt,
Gaben ans Einlagen und Beiträgen 2075V- Thlr. Der Wehrmanns-
Festscheibe „ Gotha " 42 Gaben (darunter die des Centralkomite 's des
Schweizer Schützenvereins in Zug im Werthe von 186 ' /, Thlr. und
ein Pokal des Künstlervereins in Hannover im Werth von 120 Thlr .) ,
ferner 1735' /« Thlr. aus Einlagen und Beiträgen . Der Standfest¬
scheibe „ Heimath" 66 Gaben (darunter die des Schützenvereins in
Brooklyn und die der Schützengesellschaft in Hamburg im Werth von
160 Thlr.) , sowie 4160V, , Thlr. aus Einlagen und Beiträgen . Der
Standfeftscheibe „ Frankfurt " 36 Gaben (darunter die der Offiziere des
Militär-Reitinstituts und eine der Stadt Hannover , eine Punsch -Bowle
in Krystall und Silber im Werth von 100 Thlr.), ferner 2063' /« Thlr .
ans Einlagen und Beiträgen. Endlich der Standfestscheibe „ Bremen"

38 Gaben (darunter die des Offizierkorps der Stadt Hannover , sowie
eine von der Kommission zur Feststellung der Schießordnung in Han¬
nover, ein silbernes Besteck im Werth von 50 Thlr.), sowie 2061 '/, Thlr.
au« Einlagen und Beiträgen . Die Rekapitulation ergibt : Feldfest¬
scheiben : „Deutschland" : 515 Gaben, Werth 4158 '/, Thlr. , „Wien " :
267 Gaben, Werth 2072V, Thlr. . „Hannover " : 269 Gaben , Werth
2075V, Thlr., Wehrmannsscheibe „Gotha " : 178 Gaben, Werth 1720
Thlr. ; Standfestscheiben: „Heimath" : 531 Gaben , Werth 4160'/,Thlr .,
„ Frankfurt " : 268 Gaben, Werth 2068'/, Thlr., „ Bremen " : 270 Ga¬
ben , Werth 2061' /, Thlr. Gesammtsumme 18,317 '/ , Thaler. Das
Ehrengeschenk , welches das Neu-Aorker Schützenkorps zum deutschen
Buudesschießen mitgebracht, besteht aus einem feinen Lederelui in der
Größe einer umfangreichen Schreipmappe, etwa 2 Fuß lang , IV, Fuß
breit und 2 Zoll dick. Beim Oeffnen des Etuis erblickt man in Block¬
versalien die goldene Inschrift : 80lwL72M - c0ki ?8"

hohl in blauem Sammet. Diese Inschrift ist 200 Dollars werkh ; sie
besteht nämlich aus lauter blanken amerikanischen Dollarsstücken, wel¬
che in den Vertiefungen des Etuis so liegen , daß sie die obige In¬
schrift bilden.

— Aus Thüringen , 17. Juli . (Fr. I .) vr . Dittenberger 's
Nachfolger in Weimar, der Propst vr. Hesse aus Breslau, wird den
21 . d. in der Stadtkirche zu Weimar eingeführt werden .

V „Lesebuch für Volksschulen . Zweiter Theil .
Bearbeitet unter Leitung des Großh . Oberschulraths und in den ein¬
fachen Volksschulen amtlich eingeführt. Lahr , bei Geiger . 1372 ."

Es war von vornherein ein trefflicher Gedanke der neuen Schul¬
gesetzgebung, auf die Einführung von Lesebüchern in der Volksschule
hinzuwirken .

Nachdem die Oberschulbehörde einige mehr auf Privatwegcn ent¬
standene Arbeiten , darunter die von Pflüger , den Ortsschulräthen
zur Einführung empfohlen, ging sie selbst an die Ausarbeitung eine«
passenden Lesebuchs und ordnete amtlich dessen Einführung in sämmt-
lichen Schulen an. Ziemlich rasch ist dem unmittelbar vor dem Krieg
ausgegebenen für die drei ersten Schuljahre berechneten ersten Theil
der zweite für das 4 . , 5. und 6. Schuljahr bestimmte gefolgt , und
durch Erlaß des Ministeriums des Innern vom 10. April 1872 dessen
Einführung angeordnet worden.

Was nun das Lesebuch selbst betrifft , so dünkt uns die Abfas¬
sung eines solchen , wenn es nach Form und Inhalt seinem Zwecke
entsprechen soll, keine leichte Aufgabe. Ganz abgesehen davon, daß, ehe
an die spezielle Ausarbeitung einer einzelnen Abtheilung geschritten
werden kann, die Grundzüge und die Wahl des Stoffs im Großen und
Ganzen schon für sämmtliche Abtheilungen feststehen muß, so bietet die
Auswahl des Stoffs im Detail gerade bei dem reichen Material an
Sammelwerken , Lesebüchern aller Art , die zu Rathe gezogen werden
müssen, ihre großen Schwierigkeiten. Selten kann ein einzelnes Stück
ohne weiteres herübcrgenommen werden ; es gilt abzukürzen , zu ver¬
ändern, mehrere Stücke ineinander zu verarbeiten, einzelne Parthien
frei herzustellcn, und dabei das Gute nicht zu verwischen und überall
den richtigen, der Entwicklungsstufe des Kindes angemessenen Ton zu
treffen . Ferner hat die Volksschule jedes Landes und jeder Provinz
ihre besonderen Bedürfnisse; es gilt, ohne den Gesichtskreis zu verengern,
dem Vaterländischen im engern Sinne , der Beschaffenheit , Geschichte ,
Sag « und Poesie des Landes eine gewisse Rücksicht zu widmen ; und
bei Volksschulen in einem konfessionell gemischten Lande ist nicht blos
alles Konfessionelle, das Gepräge einer besondern Tendenz an sich Tra¬
gende fern zu halten , sondern es sollen im Lesebuch zu gleicher Zeit
die Sprecher der verschiedenen Konfessionen zum Wort kommen. Nach
allen diesen Gesichtspunkten scheint uns das Lesebuch mit großer Um¬
sicht und Geschick abgesaßt.

Das Buch zerfällt in fünf Abtheilungen: I . aus der Natur ; II . aus
dem Menschenleben; III . Fabeln , Märchen, Rälhsel ; IV. Sagen ;
V. das Vaterland und seine Geschichte.

Abgesehen davon, daß als Verfasser einzelner Stücke die Namen
Lessing , G öthe , Schiller , Gellert , Uhland , Rückert ,
Grimm , Fröhlich und Andere , deren Geisteserzeugnisse Gemein¬
gut des ganzm deutschen Volkes sind, von vornherein nicht fehlen
durften , so sind die katholischen Schriftsteller vertreten in Wessen¬
berg , Hefele , dem Mönch von St . Gallen , Fougust und
Andern ; auch der Name B. Auerbach findet sich darin. Von
Namen, die unserem Lande angehören, nennen wir außer Wessen -
berg und Hebel , dessen mustergiltige Erzählungen in reicher Aus¬
wahl da sind , Schnetzler und Brauer , Beide durch Bearbeitung
vaterländischer Sagen bekannt, ferner GustavFecht , nicht minder
verdient um die Geschichte unseres Landes . Aus den eigenen Bear¬
beitungen des Verfassers heben wir hervor die, wie uns dünkt, sehr
gelungene Charakteristik JohannPeterHebel ' S , ferner Schil¬
derung der wichtigsten Ereignisse des letzten Krieges, der in sechs Ab¬
schnitten vertreten ist, wozu dann noch Nr. 51 und 52 kommen, „ die
Eroberer am Wagen der Feinde "

, dem Brief eines Soldaten
vom 2. badischen Grenadierregiment vor Straßburg entnommen, und
die schöne Erzählung , ein . Friedensbild in Feindesland "

, die
die Runde seiner Zeit durch die Zeitungen gemacht hat. Als An¬
hang sind b- igegeben : Hebungen zur Sprachlehre des 4. und 5.
Schuljahres und eine kurze Geographie des Großherzogthums Baden ,
zu der für eine zweite Ausgabe der Wunsch nach einem kleinen Kärt¬
chen Berücksichtigung verdiente .

Soviel uns bekannt, wurde das Buch von einer Kommission von
Fachmännern und Pädagogen im Auftrag der Oberschulbehörde ent¬
worfen und die Redaktion des Ganzm und die schließliche Feststellung
des Textes einem Mitglied des Oberschulraths übertragen.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Thuringia "
, Kapitän Meyer ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Aktien-Gesell-
schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -
ler' s Nachfolger , am 17 . Juli von Hamburg vis Havre nach
Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 132 Passa¬
giere in der Kajüte und 540 Passagiere im Zwischendeck, sowie
volle Ladung .

Hamburg , 18. Juli . Das Hamburg-Neu- Aorker Post-Dampf¬
schiff „Westphalia" , Kapitän Schwensen , welche« am 3. d . Mts .
von hier und am 6. d. MtS . von Havre abgegangen, ist nach
einer Reise von 10 Tagen 5 Stunden am 16 . d. MtS., 7 Uhr Mor¬
gens , wohlbehalten in Neu - Pork angekommen .

WitternugSbeobachtungen
der meteorologische » Stotiou SirlSrnhr .

19 . Juli .
Barometer. Thermo¬

meter .
Feuchtig¬

keit in
Proben- Wmd . Himmel. Witt ec » ng .

^-13,7
ttn .

N.Mrg «. 7Uhr 27" 10,1" ' 0,86 b . bed . trüb
MtgS. 2 „ 27' 10 .5

'" -s-17,4 0.56 NNO . bedeckt
N-ckts S „ 27 - 107 " . -i- 13 .1 0,91 NO . w . bew . heiter .

VerantworrlÄ -r Reerkev - :
v ' - 2 Herm. Kroenletx .



M .575 . S , Karl - ruHe .
Berliner Herrenklei-

- er-Magazin
durch ganz Deutschland Lager.

In Karlsruhe . Landstraße 84 . nächst
L .mmstraße.

M555 . 2 . » 2261 . Luzern (Schweiz) .

Lithographen- Gesuch.
Ein tüchtiger und solider Lithograph in

Schritt und Zeichnung, in jeder Manier
geübt, findet auf Ende September eine an¬
genehme und dauernde Anstellung, bei den
Le-stungen entsprechend gutem Salair .
Offerten mit Beilagen von Musterarbeiten
an Gebrüder Eglia , Lithographen in
Luzern (Schweiz).

Mineralbad "WH
1*/ , Stunden von der Eisenbahnstation
Lenzingen ^ bad. Oberlaud , stündlich Fahr¬

gelegenheit zu feste » Preisen .
Z Penfionspreise :
8 Nr . 1 . inkl Zimmer 2 fl . SV kr. A
L . Nr . 2 . . 2fl . - Z.
^ -Z Nr . 3. „ . i fl . 30 kr. ^ x
ZSd Zu zahlreichem Besuche ladet !- ! -
ny L freundlichstein Z
« I^ranz Korwan »
S Prachtvolle Spaziergänge und »
, « Nsflüge. K .703 . 5.

! Littzulvkl
' !

für Porzellan , Glas und dgl. von längst er¬
probter Güte empfiehlt

E . Koch , Blumenstr . 16,
M .566. 4 . Stuttgart .

M549 . 2. Baden - Baden . Künst¬
lerische und stilgerechte Ausführung

Heraldischer Arbeiten
jeder Art . Adresse : Fr . Krämer , Minia¬
turmaler , Baden - Baden . Proben nach
Verlanqen .

M .486 . 3. Frciburg .

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt' bei der Sommersaison seinen

Vorrath an versschiedenen neuen , eleganten
Wagen , al« : Landauer , Break, Kabriolet ,
Viktoria - Droschken und Reise - ChaiSchen
und sichert bei solider Arbeit möglich billige
Preise zu.

Beruh . Rinderte ,
_ Wagenbauer ._

K.864 . 8 . Planegg ( Bayern ) .;

Ol »» « < « I«I
ist eine Anweisung franko gegen franko zu
beziehen, wie mao » Utv « s « r , I 'Imiaem ,
S »ii»i >»vr8pr « S8«i», llelil» ii1» ll8 -
»cdlUxv auf natürlichem Wege beseitigt.

kosmetische Fabrik ? !a » eW
(Bayern ) .

Sommer , Zahnarzt,
Straßburg, Elke dcss Guttenberg-PlatzcS,

erste Etage , Eingang Krämrrgasse Rr . 1 .
Künstliche Zähne u . Gebisse in Kautschuk

oder Metall . Ausfüllen Hohler Zähne mit¬
telst eines Zaha -Cemeutes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich Hülse gegen
Zahnschmerz , ohneAusziehen. H.137 .24.

M .611. Rastatt .

Haus-, Bierbrauerei -,
Bierkeller- u.Sommer-
wirthschasts -Bersteige-

rung in Rastatt.
Die zur Berlasfm -

schafiSmasie des verstor¬
benenKarl Ampt Bier¬

brauerei und seinergleich-' fall« vtrstsrbenen Ehe¬
frau , Maria Anna , gcb . Fückert , von
hier gehörigen Liegenschaften, nämlich :

1. Ein zweistöckiges Wohnhaus , Seiten¬
bauten rechts und links , Stallung ,
Malzspeicher, Bierbrauerei mit Werk-
ßätte und 67 Ruthen Hosrailhe ,
Haus Nr . 56 der Herrenstraße, einers.
die Rappenstraße , anders. Karl Bech -
told und Amalie und KarolineSpeck ,
vorn Herrenstraße , hinten Schiffstraße,
einschließlich der dazu gehörigen Fahr¬
nissen , Bierbrauerei - und Wirth -
schastSeinrichtung nebst 2 Pferden .

2. Ein WirthschastSgebäude mit Sorn -
merwirthschaftShalle . gewölbtem Eis¬
keller und Abtritt , 2 Viertel 15 Ru¬
then Hofraithe und Anlagen und
1 Viertel 87 Ruthen Garten , Haus
Nr . 70 in der Ludwigsvorstadt , neben
Louis Betz, Müller , und dem Feffungs-
gebiet , einschließlich der dazu gehöri¬
ge« Fahrnisse — WirthfchaftSeinrich-
tung —

werden am
Donnerstag den 8 . August d. I .,

Nachmittags 3 U hr ,
auf dem Rathhause hier der Srbtheilung
und Unlheilbarkeit wegeu öffentlich zu Ei -
genlhum versteigert.

Hievon erhalten etwaige unbekannte
Vorzugs - und UnterpfandsglSubiger aus
diesem Wege Nachricht.

Rastatt , de« 15. Juli 18 . 2.
DaS Waisengericht,

de Haan ,
vdt . Wil denmann ,

Rathschreiber.

» ,80k . L steine kklsore des krddslls vereinigt so glücklied die keilssmsten
Wirkungen »uk die gesammten Organe der und VvrEsrmiaU mit
so enormer , konstanter Kräftigung des gsnreu und
«tvivlS als das lloiverssideilmittel der Indianer , die Sve » aus « errr , WS8
.tutoritsten nie Sk. v . v. dlartius , I-snra u. als äugenrengen ,des gänrlicken älsngels der Vadsrlimlosv (bei den ^ndesd»wot>nern) wie
der rsdeldaften strsktleistungen der stoqueros (otme jede andere kiakruux) be¬
wundernd bestätigen, » ierauk küssend unteruark krok. vr . Ssmpson die Ooc» in
ibrem Vaterlands gründi. Studien und Versucden , deren an den schwersten
strankdeiten dewülrrtes Lndresnltat die

l !«kL killen I, IILIII
sind . Lora l erriett bei H »l8 - , » rmst - und Lmozzemlvlckei » selbst in vor-
gesedr. Stadien ooob glänzende Resultate; Ooc» Il beseitigt die hartnäckigsten
StSrungeo der VvrS »« >» >E Vlagenkatsrrd, Hiii « orrki »V«I» II,v8cl >Hvvrckeii,
4ppetMosigkeit etc. und die Laos >» ist das wirksamste , ja unersetrliebe »eil-
mittel gegen allgemeine Ssvrv «» 8vI»vS «!l»v, »xpoedondrie, »zsterie und ns-
mentlieb gegen sper. 8eI »v» SvI »v-Lii »« ki»ckv (Pollutionen, lmpotenr etc .) ,
kreis nacd der preuss. Srrn .-Iaxe I kblr ., 6 Scdacdleln 5 kdlr . KSderes s . Wis¬
senschaft!. Abhandlung über die Loco , grstis - ft-anco dnred die Llottrsn -
LpotttsKs in ILaärrr.
M .273. 9.

Mttzl LeuttöMüMtzr
empfiehlt dem reisenden Publikum seinen am 24 . Juni eröffneten, mit neuem
Mobiliar eingerichteten Gasthvf. Aufmerksame Bedienung . Billige Preise .

HH53. 16 . Laß «»zk«L

? 08tÜklwpt8Cdlt1tLtN ' l
Vrvmvll °»°d »,«> KMimorv

eventuell »nlautenä
voll

v . iVaurrorer
v . KLern . 27. Juli
0 . Skanaa 30. Juli
v. SaKmore 31 . Juli
v . Mrr» 3. August

23 . Juli nach Newyork

0 . IVe-nesra
v. Sonare
0 . SBÄr
v. SerKrr
v . lkeaer
0 . Sr -emerr

6 . August
10. August
13 . August
14. August
17. August
20. August

v . Serrrrarr» 24. August nach Newyork
Newyork v. Krassörerv 27 . August « Newyork
Newyork v. Lerpsr.- 28. August
Baltimore v . SerekscL/areek 31 . Aug.
Newyork v . 3 . Septbr.
Newyork
Newyoik
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

0 . S/eerre
v. Slsrar/orL
v . SLro
v . « arrr
v. ^VsMesr«

7. Septbr .
10 . Septbr .
11. Septbr .
14. Septbr .
17. Septbr .

Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

Passage - Preise nach New-Hork : Erste Kajüte 18S Thaler , zweite Kajüte
Lvd » Thaler , Zwischendeck SS Thaler Preuß . Eourant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSS THIr. , Zwischendeck LS Thlr . Pr . Crt .

vonkromtzll «W «;8till<Ijkll »8o»tiiamptoo
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mit
Anschlüffen vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas, sowie nach China

und Japan .
v . 6ra / SrsmsrcL 7. August

und ferner am 7. jeden MoaatS .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliLe Paffagier -Erpedienten in Bremen und

deren inländische Agenteij. sowie
vi > virektioll äes ^ oräcleutsede » Iglo ^ ä .

VMIier L v. keekvlv III RI» « » -
und deren bekannte Agenten schließen eben -
fggs Verträge für den HsorLÄvutsvIrvi »

ab K . 94. 15.
Ä .Ä2 . Baden .

Hausversteige¬
rung.

Am Freitag de» 2. Au¬
gust d . I ., Nachmittags 2 Uhr , lassen die
Erben der Sofie Eisen , geb . Thiergärt -
ner , hier mit obervormundschaftlicherGe¬
nehmigung nachstehend näher beschriebene
Liegenschaft auf dem Rathhause dahier öf¬
fentlich zu Eigeuthum versteigern, als :

Plan 4 . G .-Nr . 245 :
22,7 Ruthen Hofraithe , worauf ein
drei Stock hohes Wohnhaus , ganz
von Srein erbaut , in der Langen¬
straße Rr . 35, 49 ' lang , 33' tief , und
enthält im ersten Stock vier Zimmer ,
Küche , Waschküche und Holzplatz, im
zweiten Stock 1 Salon mir 5 Zim¬
mern , Küche und 2 Balkons , im drit¬
ten Stock 1 Salon , 5 Zimmer und
Küche , im Dachstock 5 Zimmer nebst
Speicher. Der Platz , worauf das
Haus steht, mit dem Platze neben
und hinter dem Hause , ist 2396 (H '

groß und grenzt an die städtische Al¬
mend gegen die Badische-Hof- Brücke
und Kaufmann Rheinbvldl , vornm
an die Langestratze , hinten an den
Oosbach , geschäht zu . 36,000 fl .

Sechsunddreißig Tausend Bnldr«,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

M . Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden. D «S
HauS in schönster Lage der Stadt nahe des
Kurhauses , eignet sich besonder « pi einem
HertffchaflShause , svwie zu jedem andern
Geschäfte .

Baden , den 7 . Juli 1872.
Waisengerichl.

A . Sulz er .

Ladungsdcrfügungeu
N .174. Nr . 15 447. Pforzheim .

(Bedingter gahlungsbesehl .)
In Sachen

Michael Bechtoldin Eifiugen
gegen

Bäcker Damian Knopf von
Pforzheim ,

wegen Forderung von 1860 fl .
30 kr. nebst 5 Prozent Ver¬
zugszinsen, herrühreud au «
Dienstverding und Kauf vom
Jahr 1869/72 ,

ergeht aus Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

1 . Dem Beklagten Theile wird ausgege-
ben , binnen 14 Tagen entweder dm
klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichneten Forderung zu befriedigen,

oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigen¬
falls die Forderung auf Anrufen des klagen¬
den Theils für zugestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann eniweder bei Zustellung dieses Befehls
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bri Ge¬
richt erklärt werdm.

2. Hievon erhält der z. ZI. flüchtige
Beklagte Damian Knopf mit der Auf¬
lage Nachricht , längstens binnen obiger
Frist einen Gewalthaber zum Empfang der
für ihn bestimmten gerichtlichen Ausferti¬
gungen anher namhaft zu machen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , an der dies¬
seitigen Gerichtslasel angeschlagenwerden.

Pforzheim , dm 13 . Juli 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

3 - « » ß.
N .170. Nr . 7450 . Breisach . Herz

Levi von Breisach verlangt von Stefanie
und Eva Eberenz von Jechtingen , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend, und deren
Geschwistern' den Ersatz der von ihrem nun¬
mehr verstorbenen Vater Georg Eberenz
von Jechtingen ihm schuldig gebliebenen
Beträge von 14 fl. Rest aus Darlehen vom
27 . April 1865 mit den rückständigen 5jSH-
rigm Zinsen zu 5 Proz, , ferner von 30 fl .
au « Darlehen vom 5 . März 1869 nebst
5 Proz . Zins hieraus von diesem Tage , wei¬
teren 50 fl. aus Darlehen vom 13. März
1868 nebst 5 Proz . Zins von diesem Tage,
2 fl. 12 kr. vom gleichen Tage au » Darle -
henprovifiou , und ron 19 fl. aus Darlehen
vom 20. Juni 1869 mit 5 Proz . Zinsen
hieraus vom gleichen Tage.

Die Beklagten werdm ausgefordert . in
der zur Verhandlung über die klägerischen
Ansprüche anberaumten Lagsahrt am

Dienstag den 17 . Sept . d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

sich über dieselben zu erklärm , etwaige Ein¬
reden vorzutragcn , ansonst sie mit letzteren
ausgeschlossen , die Klagethatsachen aber als
zugestanden angenommen und nach dem
Klagbegchren erkannt würde , soweit e« in
Rechten begründet ist.

Zugleich erhalten die Beklagtm die Auf¬
lage, einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzuflellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet
wären , an der GerichtStafel dahier ange¬
schlagen würden .

Breisach, dm 5. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Seifert .

Oeffeutlichr Aufforvenrugr «
N .177 . Nr . 6266 . Staufen . In

Sachen Jos,f Bihlmann und der Anna
Biehlmann , Ehefrau dcS Johann
Gratbwohl in Kenzinge» , gegen unbe¬
kannte D »itte, Auffordeiung zur Klage betr.

Die Kläger besitzen auf Ableben der Alois
Sitterle Ehefrau , Theresia, geb. Biehl -
mann , von Kenzingm auf dortiger Ge¬
markung folqmde Liegenschaften :

1 . 18 Ar Acker in der Pechmalten , einers.
Georg Winlerbalter und Anton
Biehlmann « Erben .

2. 18 Ar Acker allda , einers. Grund -
Herrschaft . anderseits Josef Anton
Steinle .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das OrtSgericht dm Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch . ES werden
deßhalb alle Diejenigen, welche an genann¬
ten Liegenschaften dingliche Rechte , oder
lehevrechlliche oder stdeikommiffarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS diesel¬
ben dem Aufsviderern gegenüber verloren
gehen .

Staufen , den 17 . Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
N .178. Nr . 7640. Schwetzingen .

Nachdem in Folge unserer Aufforderung
vom 24. Februar l. I ., Nr . 2468 , in der
hiezu festgesetzten Frist Ansprüche auf die
hierin bezeichneten Liegenschaften der Ge¬
meinde Plankstadt nicht erhoben worden
find, so werden solche nunmehr gedachter
Gemeinde gegenüber für erloschen erklärt.

Schwetzingen, den 18. Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
vid. Diez .

Gaur«,
N . 181. Nr . 7125 . D u r l a ch.

Die Gant des Jakob Teufel ,
Wirth von Weingarten belr.

Alle diejmigm Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldct haben , werdm hie-
mit von der Masse ausgeschlossen .

Durlach , den 11 . Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

Leruugmsad sonveruuge»»
N .176 Nr . 2783 . Civilkammer. Frei¬

burg . In Sachen der Ehefrau de« Kon-
radFlügel . CreScemia, geb . Leber , in
Litlenweiler, gegen ihren Ehemann , Ver¬
mögensabsonderung betr. , wurde durch lir -
thcil vom Heuiigen die Klägerin für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemanne « abzusondern.

Dies wird den Gläubigern des Eheman¬
nes hiermit verkündet.

Freiburg , den 12 . Juli 1872.
Großh . Kreis - und Hofgrricht.

v . R o t t e ck.
Lugo .

N .190 . Nr .6195. Dona ueschingen .
Die Gant des Josef Schal¬
ter , jung , von Riedöschin-
gm betr.

Wird erkannt :
Es sei die Ehefrau des Josef Schalter ,

jung , von Riedöfchingm , Maria , geb.
Mettler , unter Versällung der Gant -
maffe in die Kosten für berechtigt zu er¬
klären, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes — des Gantschuldners — abzu¬
sondern.

V. R . W.
Dvnaueschingen, dm 16. Juli 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
9t . A.

W ü r t h.
W . Köhler .

N .167. Nr . 4884 . Maldkirch . Dir
Gant des Branntweinhändler « Georg
Schüssele von Prechthal betr. Nach
81060 Pr .Ordn . wird ausgesprochen ,
die Ehefrau des Gantschuldner«, Anna Ma¬
ria , geb. Haas , sei berechtigt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihre« Ehemannes ab-
zusvndern und in eigene Verwaltung zu
nehmen . Waldkirch , den 3 . Juli 1872 .
Grrßh . bad . Amtsgericht. S p e r i.

TuttuUudigaugru .
N .173 . Nr . 3185 . Schönau . Sa¬

lomen Müllervon Schönau wurde wegen
bleibender Gemüthsschwäche entmündigt
und Hugo Böhler , Schlosser von hier ,
als dessen Vormund bestellt .

Schönau , dm 13. Juli 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
Erd oorisölluam .

N.162. Gerlachshcim . Gottfried
Weinig von Grünsfeldhausen , zur Zeit
in Amerika an diesseits unbekannten Orlm
sich aufhaltmd , ist zur Erbschaft seines Va¬
ters Michael Weinig berufen.

Derselbe wird zu dm in der Tag fahrt
vom 14 . Oktober l. I . aus dem Ge¬
schäftszimmer de« Unterzeichnctm stattstn-
dmden Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wmn er nicht
erscheint , die Erbschaft Denen wird zuge-
tbeilt werden . welchen sie zukäme , wenn
Gottfried Weinig zur Zeit de« Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Gerlachsheim , dm 15. Juli 1872.
Der Großh . Notar

Hagenunger .
N.163. Gerlachsheim . Maria

Anna Moll von Unlerbalbach, zur Zeit in
Amerika an diesseits unbekannten Orten sich
aufhaltmd , ist zur Erbschaft der Anna Ma¬
ria Köhler und Barbara Endre « von
Unterbalbach berufen.

Dieselbe wird zu dm am
Dienstag den 15 . Oktober l. I .

auf dem Rathhause zu Unterbalbach statt-
findmdm Erbtheilungsverhandlungen mit
dem Ansügm vorgeladen, daß, wmn sie

nicht erscheint , die Erbschaft Denen wird !
zugekbeilt werden, welchen sie zukäme . wen, '
Maria Anna Moll zur Zeit des Erbau -

'
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Gerlachsheim , den 15. Juli 1872.
Der Großb . Notar

Hagenunger .
N.169. Ichenheim . Zur Erbschaftdes in Polen verstorbenen Fidel Rudolf

von Dundenheim sind folgende , an unbe.
kannten Orten abwesende Personen berufen
nämlich Michael, Franz Anton , Wilhelm
Karl und Binzens Wurth , sowieKarolinö
Rudolf , sämmtliche von Dundenheim .

Dieselben werdm zur Geltendmachung
ihrer Erbanfprüche zu der Therlungsver-
handlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daßim NichterscheinungSfallc tie Erbschaft
Denjenigen werde zugkiheilt werden , wel¬
chen st « zukäme , wenn sie , die Geladenen,zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Ichenheim , den 15. Juli 1872.
Der Großh . Notar

Ringer .
N .171 . 1 . Karlsruhe . Dem Koch

Friedrich Wolfmüller von Karlsruhe
ist auf Ableben (eines Vaters , d : » Leib¬
kutscher« Jakob Wolfmüller , ein Ver¬
mögen von 75 fl . 34 kr . angefallen.

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort
dahier nicht bekannt ist, so wird derselbe
ausgeforderk , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils dahier
zu melden, indem dieser sonst lediglich Den¬
jenigen zugewiescn wü' de , welche« er zu -
käme , wenn der Vorgeladme zur Zeit de« -
Erdanfalls gar nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Karlsruhe , den 17. Juli 1872 .
Großh . Notar
Grimmer .

HandÄSrezister-Liuträzr .
N .179. Nr . 15,473 . Pforzheim . Au -

O .Z . 150 des Gesellschaftsregisters, . die
Firma Gschwindt L Cie dahier betr .' , .wurde heute als Nachtrag eingetragen , daß
jeder der beiden Gesellschafter, Karl Frie¬
drich Gschwindt junior und Albert
Gschwindt , zur Zeichnung und Vertre¬
tung der Firma Gschwindt L Cie . be¬
rechtigt sei .

Pforzheim , dm 15. Juli 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.

StrarrechtSpflege .
llrthkilßverkanvuuzr«.

N .180. Nr . 4998 . Waldkirch . J . U. S .
gegen den Musketier Primus Hug von
Hoch wegen Desertion wird das Vermögen
deS Primus Hug von Aach für dcn Mili -
tärfiSknS bis zum Betrage von 1000 Tbalern
mit Beschlag belegt und dessen Schuldnern
aufgegrben, demselbenbei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung nich !S auszufolgen . Wald¬
kirch, den 10. Juli 1872 . Großh . bad.
Amtsgericht. S p e r i.

Der « Bekannt « !<rchu « g ««
M .610 . 1. Durlach .

IHaus -Verstei¬
gerung .

Aus der Nachlaßmasse des Kaufmanns
August Bauer von hier wird auf Antrag
der Erbin das vorhandene zweistöckige
Wohnhaus mit Magazinzebäude . Wasch¬
küche . gewölbiem und Balkenkeller, nebst
Hofraum am

Donnerstag den 25 . d. Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhaufe nochmal« einer öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesctzt , und so¬
gleich endgiltig zugeschlagm . wenn ein an¬
nehmbares Gebot erfolgt.

Dieses Gebäude ist in der besten Lage der
Stadt , an der Ecke der Lamm- und Haupt¬
straße , neben Bäcker Büchle und dem Gast¬
haus zum Lamm gelegm , und es wird schon
seit einer sehr langen Reihe von Jahren in
demselben ein SpezereigeschLft nnk ausge¬
zeichnetem Erfolg und einer sehr ausgedehn¬
ten Kundschaft betrieben.

Durlach , den 17. Juli 1872.
Der Großh . Notar

H. Buch .
M .618 . Nr . 9918 . Mosbach . Auf

dm 1. August d . I . wird die Stelle nnsers
ersten Aktuar « mit einem Gehalt von
620 fl . und einigem Nebeneinkommen er¬
ledigt und sollte mit einem gewandten und
namentlich auch im MilitSr - Ersatzgeschäst
erfahrenen Verwaltungsactuar ohne län¬
geren Verzug wieder besetzt werden. Be¬
werber wollen sich an dm Unterzeichneten
wenden.

Mosbach , den 18. Juli 1872.
Großh . bad . Bezirksamt .

Offner .
M .584. 2 . Nr . 1662 . Konstanz .

( Offene GehilsenfleIle . ) Bei
dem diesseitigen combinirtm Dienste ist die
erste Gehilsinstelle zu beietzcn .

Bewerber aus der Zahl der Kameral -
praktikanten und Kameralasststente« und
solche, welche im Sieuerrechnungswesen gut
erfahren und in der Lag« find, die Stelle
alsbald antteten zu können , wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Be¬
fähigung , Fleiß und sittliche » Verhalten
unverweilt hier anmelden. Der bewilligte
Jahresgehalt beträgt 700 fl.

Konstanz, dm 14. Juli 1872 .
Großh . Hauptsteueramt .

M .604. 2 . Mannheim . Die Nrfe-
reudiirSstclle bei dem Unterzeichneten wird
bi« 1 . Oktober l . I . frei.

Mannheim , den 18. Juli 1872.
Anwalt vr . Grimm .

Druck und Verlag der E . Broun ' fchr » Ho ( bnchdraSerer .
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